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Morgenstunden von ca. 0 bis 3 Uhr beobachtet wer-
den. Saturn leuchtet weitab von diesen beiden im
Sternbild des Skorpions von abends 9 bis morgens
1 Uhr.

Erohe Fleckengruppen wandern gegenwärtig
wieder über das Angesicht der Sonne. Ohne Zweifel
steht die herrschende unbeständige Witterung damit
im Zusammenhang. Dr. I. Brun.

Krankenkasse
des kathol. Lehrervereins der Schweiz.

Kurzer Bericht über das erste Semester 1928.

1. Konnten wir im Jahre 1927 mit viel Freude
die größte Zahl von Neueintritten seit dem
Bestände der Kasse konstatieren, sind im ersten
Semester 1928 nur vier Neueintretende zu verzeich-
nen. Hoffentlich bringt das zweite Semester den
Ausgleich. Leider haben wir auch zwei Ver-
luste durch Todesfall erlitten. Neben der hier
schon genannten Frau Lehrer F ont ana, Cum-
bels (Eraubiinden), starb in Sächseln Hr. Lehrer
Jos. Staub, Mitglied seit Beginn unserer Jnsti-
tution. Letzterer hat der Kasse einige neue Mitglie-
der zugeführt. U. I.

2. Krankengeldversicherung. Es er-
krankten 28 Mitglieder, davon zwei zum zweiten-
mal,' der niederste Bezug beträgt Fr. 7.—, der höchste
Fr. 240. Total Ausgaben an Krankengeld Fran-
ken 1683.

3. Krankenpflegeversicherung. An
Arzt- und Apothekerrechnungen wurden Fr. 48S.8S

59 Prozent der ausgesetzten Beträge, vergütet,'
indessen sind noch einige Rechnungen ausstehend.

4. Die durch den Beschluß der Kommission er-
höhte inskünftige Vergütung von 75 Prozent bei
der Krankenpflegeversicherung erheischt eine Sta-
tutenrevision. Sie ist soweit gediehen, daß
sie — wie wir hoffen — der Generalversammlung
anläßlich der Delegiertenversammlung des Gesamt-
Vereins in Aadorf vorgelegt werden kann.
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Ererzitien
Lehrer-Exerzitien in Feldtirch. 6.—10. August

und 8.—13. Oktober. Anmeldungen wie gewohnt im
Exerzitienhaus Tisis bei Feldkirch.

Bücherschau
Geographie.

Geographie des Welthandels von Josef Partsch,

herausgegeben von Rud. Reinhard. 1927. — Ver-
lag Ferdinand Hirt in Breslau. — 368 Seiten.

Preis in Leinw. 22 Mk.

Gewiß gibt es heute wieder zuverlässige Nach-
schlagewerke für Wirtschaftsgeographie, die der
Lehrer an höhern Lehranstalten mit bestem Erfolge
zu Rate ziehen kann. Aber deren Inhalt ist aller-
meistens nach Landesgegenden geordnet. Sie
schildern uns deren wirtschaftliche Produktion und
die hierfür erforderlichen geologischen und klima-
tischen Vorbedingungen. Für die Besprechung be-
stimmt abgegrenzter Wirtschaftsgebiete bieten fie
uns also erschöpfend reichen Stoff.

Wer aber am Schlüsse eines Jahres oder gar
gegen Ende der Studien unserer Handelsschüler
einen zusammenfassenden Ueberblick über die wich-
tigsten Handelsgüter und deren Herkunft gewinnen
möchte, mutz die erarbeiteten Einzelergebnisse oft
mühsam zusammentragen, eine Arbeit, die nicht nur
sehr zeitraubend ist, sondern recht oft auch mangel-
haft ausfällt.

Vorliegendes Werk nimmt, dem Geographie-
lehrer an höhern Schulen dieses mühselige Zusam-
mensuchen ab. Zunächst behandelt es den Menschen
als Träger der Handelstätigkeit überhaupt fVer-
teilung der Menschheit auf der Erdoberfläche, Welt-
sprachen, Religionen, räumliche Machtentwicklung);
dann bespricht es im Hauptteil die Verteilung der
Welthandelswaren über die Erdoberfläche, und
zwar die Erzeugnisse des Meeres und die des Fest-
landes und die geographische Verbreitung der mine-
ralischen Stoffe. Hier gruppiert der Verfasser den
Stoff nach ganz großen Wirtschaftsgebieten, die ein-
zelne Handelsgüter oder ganze Gruppen solcher vor-
wiegend beherrschen. Diese zusammenfassende Be-
Handlung des vielgestaltigen Stoffes ist es, was das
Buch so wertvoll macht. Josef Partsch, der geist-
volle Professor an der Handelshochschule in Leipzig,
hat sein Werk nicht mehr vollenden können; der
Herausgeber, Prof. Rud. Reinhard in Leipzig, nahm
den großzügigen Plan auf und verwertete nament-
lich auch die Welthandelsergebnisse der letzten fünf
Jahre. Damit wurde es ganz auf die Gegenwart
eingestellt. I. T.

Redaktionsschluß: Samstag.
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